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Stadtgemeinde Gleisdorf

530. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz

über empfohlene Impfungen

Gemäß § 1 b Abs. 2 des Impfschadengesetzes,
BGBl. Nr. 371/1973, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 278/1991, wird verordnet:

§ 1. Impfungen im Sinne des § 1 b Abs. 2 des
Impfschadengesetzes sind:

1. Impfungen gegen Diphtherie, Tetanus
(Wundstarrkrampf) und Pertussis (Keuchhu-
sten);

2. Impfungen gegen Poliomyelitis (Kinderläh-
mung);

3. Impfungen gegen Masern, Mumps und
Röteln;

4. Impfungen gegen Frühsommermeningoence-
phalitis.

§ 2. Eine Impfung gegen Tuberkulose stellt eine
Impfung im Sinne des § 1 b Abs. 2 des Impfschaden-
gesetzes dann dar, wenn eine erhöhte Tuberkulose-
ansteckungsgefahr besteht.

§ 3. Eine Impfung gegen Hepatitis B stellt eine
Impfung im Sinne des § 1 b Abs. 2 des Impfschaden-
gesetzes dann dar, wenn ein berufliches Exposi-
tionsrisiko gegeben ist.

§ 4. Eine Impfung gegen Tollwut stellt eine
Impfung im Sinne des § 1 b Abs. 2 des Impfschaden-
gesetzes dann dar, wenn es sich um eine
praeexpositionelle Schutzimpfung bei Angehörigen
gefährdeter Berufe handelt.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit 1. August 1991 in
Kraft.

Ettl

531 . Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr, mit der die
Seen- und Fluß-Verkehrsordnung geändert

wird

Auf Grund der §§ 5, 8 bis 13, 15 bis 17, 21, 24 und
26 des Schiffahrtsgesetzes 1990, BGBl.
Nr. 87/1989, wird — nach Maßgabe des §156
dieses Bundesgesetzes im Einvernehmen mit den
Bundesministern für Land- und Forstwirtschaft und
für Umwelt, Jugend und Familie — verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für öffentli-
che Wirtschaft und Verkehr über eine Schiffahrts-
Verkehrsordnung für Seen und Flüsse, BGBl.
Nr. 42/1990, wird wie folgt geändert:

§ 13 lautet:

„§ 13. (1) Der Transport gefährlicher Güter (§ 11
Abs. 1 des Schiffahrtsgesetzes 1990) mit Fahrzeugen
oder Schwimmkörpern ist verboten.

(2) Das Verbot des Abs. 1 gilt nicht für die
Versorgung von Fahrzeugen oder Schwimmkör-
pern mit Treibstoffen und Betriebsstoffen im
Rahmen einer Konzession gemäß § 78 Abs. 1 Z 7
des Schiffahrtsgesetzes 1990."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem auf ihre
Kundmachung folgenden Tag in Kraft.

Streicher
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532. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 64
Rechberg Straße im Bereich der Stadt-

gemeinde Gleisdorf

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundesstra-
ßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 64
Rechberg Straße wird im Bereich der Stadtge-
meinde Gleisdorf wie folgt bestimmt:

Die B 64 Rechberg Straße wird von km 0,00
(neu) = km 108,40 der B 54 Wechsel Straße bis
km 0,59 (alt)/0,23 (neu) auf die bereits fertigge-
stellte und verkehrsübergebene Straßentrasse umge-
legt.

Gleichzeitig wird der durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene
Straßenteil von km 0,00 (alt) = Kreuzung Hartber-
ger Straße/Weizer Straße bis km 0,59 (alt)/km 0,23
(neu) als Bundesstraße aufgelassen.

Schüssel


